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der durchnahm. 
Fritz und Vicky Zuckerkandl, Kaufmann, Paula Schmidl zum 

Nachtm. Mit Vicky Borodin Quartett und Vysehrad. 
10/11 Vm. Novelle dictirt- 

Zum Thee Adolf Lantz und Frau; seit vorigem Jahr Direktor 
des Neuen Schauspielhauses in Berlin (vor wenigen Jahren noch ein 
armer Teufel, Jugendfreund von Olga und Liesl) wirkte nicht recht er- 
freulich. 

Mit Arthur Kaufmann in der Vorlesung Egon Friedell. Er liest humo- 
ristisches nicht übel - Im Concerthausrestaurant mit Kaufmann. Uber 
Tschechow; den Beylisprozess, u. a- 
11/11 Früh Else Speidel; Rollenschwierigkeiten im E.W.;-dictire Brief 
an Thimig, nach Rücksprache mit ihm, wegen Medelsky - Irene- 

Novelle dictirt. 
Nm. Pläne von Scenarien durchgesehn. 
Mit 0. Helga Petri Concert (Lieder), 
bei Frau Emma Altmann soupirt; mit Julius Helene, Simon’s etc. 

Simon erzählt von der Schratt, dem Kaiser; den sich ruinirenden Fall, 
Leon, dem sparsamen Lehar etc- 
12/11 Vm. bei Gustav (der jetzt viel mit Thimig zusammen), über 
Burgtheater, Besetzung, Reiherbusch; über Salten etc- 

Zu Hajek, wo 0. Er fand sie sehr anaemisch; Kehlkopf ganz gesund. 
Nm. Notizen zum Roman- 
Gisela zum Thee- 
Mit 0. und Stephi Musikverein; Berlioz Faust (Baklanoff!),- im 

Imperial genachtm. 
13/11 Dictirt Novelle- 

Nm. am Einakter „Bahnhof* - („Bachusfest“?). 
Lese Madelung, Gezeichneten; Varnhagen - Rahel Briefwechsel; 

Pückler, Tuttifrutti; Rassplata;- Goethe über Faust (Graef); Adler, 
Der nervöse Charakter; La Garde, Congress (zum 2. Mal) - Stendhal, 
de 1’amour;- Lenotre, la guillotine, Mörike Briefe; Tschechow No- 
vellen .- 
14/11 Vm. war Julius und Helene da; möge ihnen eine Abschrift des 
Verbots Bernhardi vom Ministerium (Recurs Beantwortung) geben ;- 
der Kaiser hat der Schratt gesagt, die mit ihm (wieso, warum mir total 
unbekannt) über Bernhardi sprach,- er könne was thun, wenn sich nur 
die Beamten verletzt fühlten;- wenn es aber wegen der Clericalen 
verboten sei, müsse es verboten bleiben. Das sagte die Schratt dem 
Simon, der telephonirte gestern dem Julius, ob ich nicht ein Document 


